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4.11 Interview Irina 

 

Ort: Gemeinde 3, Datum 17.6.2003 

Kein Fragebogen, Gruppe 2, Alter 20, Klasse 12, Dauer ca. 20 Minuten 

 

Int. Ich wollt dich bitten, aus deinem Leben zu erzählen, 
wie du aufgewachsen bist, und ehm deine Schulzeit 
und die Zeit zu Hause zu beschreiben 

Irina Ich bin in Taschkent geboren, in Usbekistan äh Wir 
mussten halt emigrieren seit 1993 Und zwar 
mussten wir unsere Papiere einreichen in Moskau 
Und wir äh 1993 haben wir die Papiere eingereicht 
Das dauert halt 3 Jahre bis wir die Genehmigung 
bekommen haben Wir hatten die Wahl zwischen äh 
USA und Deutschland Wir haben uns für 
Deutschland entschieden, weil mein Vater war 
schon mal in Deutschland 1986 Und das hat ihm 
eigentlich hier ziemlich gut gefallen Und das öhm 
Das Sozialsystem äh Das war auch halt öhm wichtig 
so für den Anfang, wo man die Sprache noch nicht 
kennt Das ist halt blöd am Anfang da stört’s Und 
öhm als wir ankamen und haben wir in einem Dorf 
gelebt namens Wildburg (Name des Ortes geändert) 
Und wir haben dort 3 Jahre gelebt Es es es war sehr 
interessante Zeit Denn wir waren die ersten 
Ausländer in diesem Dorf Die Leute waren supernett 
zu uns, weil sie uns helfen und haben uns auch 
welche geholfen 

Int. Wart ihr die einzigen Juden? 
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Irina Ja wir waren die einzige Familie, die einzige 
ausländische Familie in diesem Dorf Für die Leute 
da war es auch neu Ausländer dort zu sehen Und 
wir mussten halt zwangsweise deutsch sprechen, 
was eigentlich sehr gut war Und wir haben ziemlich 
schnell Freunde gefunden dort und ich habe die 
Schule halt äh also 10 km weiter besucht, weil es 
gab keine Möglichkeit sich, also es gab keine Schule 
in Wildburg Und ich habe halt 2 Jahre verloren, 
wegen der Sprache Ich wurd zurückgestuft, damit 
ich äh Den Lernstoff konnte ich, aber ich hatte die 
Zeit halt genutzt, um um die Sprache zu lernen 
Danach meine Eltern haben Sprachkurse gemacht 
in Gemeinde 3, haben sehr viele andere Leute 
kennen gelernt auch Russen und {Störung durch 
laute Geräusche einer anderen Lerngruppe im Flur} 
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 Ja und haben sehr viele Bekannten dadurch 
Bekanntschaften gemacht Nach einer Zeit haben wir 
in der Gemeinde Hat meine Mum eine Arbeit 
gefunden in der 3 und wir haben uns entschieden 
nach 3 (Name des gegenwärtigen Wohnortes) 
umzuziehen, in eine Großstadt, weil äh in dem Dorf 
gab es nicht so viele Möglichkeiten einfach, einfach 
hinauszufahren mein ich Von dem Verkehr, also wie 
heißt Verkehr, sozusagen abhängig Und ehm also 
also wir haben schon Ich hab mächtig Ich war Als 
ich nach Deutschland kam, war ich 10 und obwohl 
ich so jung war konnt, habe ich noch immer alles in 
Erinnerung, was in Usbekistan so war, welche 
Kultur, Freundschaften Unsere Verwandten sind 
nach Israel und USA emigriert 

Int. Und) hier in Deutschland? 
Irina Nein wir haben hier keine Verwandte hier in 

Deutschland, was natürlich sehr schade ist und es 
war natürlich am Anfang nicht so einfach und das 
immer noch hält äh wir haben dafür immer noch sehr 
viele Freunde, aber Verwandte kann keiner ersetzen 
Und ja dann als {Störung durch laute Geräusche} 

Int. Und hier in der Gemeinde Hast du auch irgendwie 
nen Bezug zur Gemeinde? Wie hast du den 
bekommen? Was war dir da wichtig? 

Irina Na ja meine Eltern wurden Mitglieder der jüdischen 
Gemeinde, denn ehm die Gemeinde hat uns am 
Anfang geholfen hier schnell eine Wohnung zu 
finden Und ehm 

Int. Wann war das? 
Irina Ich weiß jetzt nicht wer das war, ungefähr wir sind 

nach 3 1996 umgezogen Und Und ich weiß ehrlich 
gesagt nicht so genau, wie das halt funktioniert hat 
Aber auf jeden Fall, es war uns wichtig, dass wir 
auch in der jüdischen Gemeinde mit Leuten Kontakt 
hatten, die das Gleiche erlebt haben hatten Und 
ehm 
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Int. Und jetzt im Hinblick auf jüdisches Leben Besuchst 
du auch manchmal die Synagoge? Hattest du Bat 
Mizva? Bist du mit den Eltern auch in der 
Synagoge? 



 879 

Irina Nun ja also Ich war früher sehr viel Ich bin immer 
noch in der jüdischen Gemeinde, halt nicht so sehr 
wie früher Ich hatte keine Bat Mizwa Wir hatten 
eigentlich keine Möglichkeit als ich 12 war Da 
wohnten wir halt in diesem Dorf und es war Es wäre 
zu was kompliziertes zu machen Und in der 
jüdischen Gemeinde war ich sehr oft auf Machanot, 
in Bad Sobernheim, in Österreich, Italien, Israel Es 
war super, es hat mir sehr gut gefallen Und ich habe 
sehr viele Freunde dort kennengelernt und es war 
alles sehr gut organisiert Aber leider ist das nur bis 
19 Jahre halt, 19 Jahre Und und ansonsten Ich war 
früher im Jugendzentrum jeden Sonntag, ganz 
verschieden Man konnte Verschiedenes 
unternehmen, Themen besprechen //mhm// 
Jüdische Geschichte und ganz viel, auch 
Weiterbilden Und in der Synagoge bin ich auch an 
Feiertagen, versuche zumindest jedes Mal zu 
kommen Und meine Eltern und ich kommen gern 
z.B. wenn irgendwelche Parties wie Purimball, 
Chanukka ((lachen)) Ja das macht ja auch Spaß 
und ansonsten momentan also finde ich, die 
jüdische Gemeinde also hat nicht so viele 
Möglichkeiten für Jugendliche, die über 20 sind oder 
20, irgendwohin zu verreisen So wie ich das ich so 
kenne Es (gibt) halt nicht nicht so viele 
Möglichkeiten wie unter 20 für Jugendliche unter 20 
Das finde ich schade und ansonsten Zur Religion 
z.B. gehe ich gerne, weil ich bilde mich weiter Ich 
möchte die jüdische Geschichte jüdische Geschichte 
etwas näher kennenlernen und halt wissen, warum 
und wie und wieso 

Int. Und dann habe ich noch eine Frage aber noch i. H. 
auf dein Elternhaus Feiert ihr also zu Hause auch 
jüdische Feste außerhalb, dass man in die 
Synagoge geht und wie war das früher in 
Usbekistan //Taschkent// ehm in Taschkent, 
Usbekistan Hattet ihr dort auch Möglichkeiten? 

Irina In Usbekistan das ist ja, wir hatten nicht so viel 
Möglichkeiten, denn in Religion, religiöse Verfolgten 
sozusagen, politische Verfolgte und so 

Int. (Hast du dort Antisemitismus gespürt?) 
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Irina äh Ja schon als ich klein war, hat man mir gesagt, 
also kleine Kinder von ja 10 Jahren ungefähr ja die 
Es gab gab Konflikte halt auch und dort ich kann 
mich erinnern, dass ich in einer Synagoge war, es 
war ein jüdisches Fest Was für ein Fest, weiß ich 
nicht mehr Aber wie gesagt, das war auch einer der 
Gründe, warum wir emigriert sind, weil man konnte 
sich dort nicht so offenbaren ((lachen)) sozusagen 
deswegen Und meine Eltern sind, feiern schon 
jüdische Feste Meine Oma, die war sehr jüdisch, 
also sie kann sehr gut hebräisch sprechen, sagt 
meine Mum Als sie klein war, hat sie immer 
hebräisch gesprochen und manchmal halt, wenn wir 
reden Wir reden zu Haus russisch, dann dann 
kommen schon jüdische Wörter ((lachen)) 
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Int. (Redet ihr zu Hause jüdische Wörter) 
Irina Ja aber (wir reden zu Hause kein deutsch) Ich 

möchte meine Muttersprache nicht vergessen, 
deswegen und ansonsten manchmal kommen auch 
Freunde an jüdischen Festen und wir feiern 
zusammen Aber an Schabbat sind Grenzen Wir 
feiern das nicht, weil wie soll ich dir sagen Wenn 
man feiert, soll man richtig feiern und z.B. mit 
Elektrizität, es funktioniert halt bei uns nicht ja und 
ansonsten halt Ich hab hauptsächlich also Ich hab 
einen internationalen Freundeskreis, aber 
hauptsächlich jüdische Freunde 

Int. (Und wie ist das so an der Schule?) 
Irina äh an der Schule Auf Machanot, Machane habe ich 

sehr viele kennengelernt, mit denen ich immer noch 
in Kontakt bin Auf der Schule auch, ja auch 

Int. Und der Religionsunterricht, gibt es einen 
Unterschied zur Schule in dem Unterricht, wenn du 
hier mitmachst? Hast du Möglichkeiten auch 
mitzuentscheiden, ja Entscheidungen mitzumachen 
oder Vorschläge zu machen? Und was meinst du, 
was ist an diesem Unterricht, was ist dir da am 
Wichtigsten, außer der Geschichte? 

Irina Hier in der Synagoge, was mir so wichtig ist ehm 
dass ich ehm einfach mit ehm auch jüdischen 
Traditionen hier lerne ich das halt mehr Jüdische 
Traditionen und ehm Und in der Schule, wenn ein 
jüdisches Thema bestimmt wird, wird es nicht so 
intensiv natürlich durchgenommen wie hier 

Int. Kannst du da mitentscheiden? 
Irina Nein, manchmal kann man Referate machen, aber 

das bezieht sich teilweise nur auf die jüdischen 
Schüler, die anderen Also zumindest scheint es mir 
so zu sein, dass sich die anderen sich nicht so dafür 
interessieren und äh ja halt hier Hier wird das alles 
ehm mehr beschrieben und ausführlicher wie gesagt 

Int. Was ist dir das Wichtigste im Judentum ? 
Irina Der Glaube im Herzen, also ich glaube auch ein 

Jude Also einen Juden macht das aus, dass er 
daran glaubt, dass er Jude ist und das Das ist 
schwer zu definieren Ich glaube, das liegt am Blut 
Und also das ist meine persönliche Meinung 
Derjenige, der übertritt, das muss man sagen, dass 
er jüdisch wird, aber so richtig jüdisch also, finde ich, 
ist der, der als Jude geboren ist 

Int. Hast du hier auch Erfahrungen mit Antisemitismus 
oder Rassismus ? 

Irina Ja leider 
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Irina Meine Verwandten leben da, meine Oma, meine 
Tante, die vor kurzem in Deutschland war, leben 
dort Ich war auch und es hat mir auch sehr gut 
gefallen, aber ich wollte auch nach Israel emigrieren, 
aber das Klima, das ist also Das ist einfach viel zu 
schwer für mich, weil ich hab einige Allergien, und 
das, ich könnte dort nicht leben und ansonsten Ich 
hab Ich hab einen älteren Bruder, der hat sehr viele 
Freunde dort Der ist fast jede 3 Monate in Israel Ihm 
gefällt es dort auch sehr gut 

Int. Warst du dort? 
Irina Ich war bisher leider nur einmal mit der jüdischen 

Gemeinde ehm 1997, 1997, genau, war ich dort für 
3 Wochen und es war sehr interessant, also uns 
wurde sehr viel gezeigt Es war sehr, das Programm 
war sehr Also es ist so, wir waren überall in Israel, 
sehr viel Museen und es war sehr interessant 
gestaltet 

Int. Du sagst etwas zum Glauben und auch 
Interessantes über Wissen über die Geschichte, 
kannst du auch irgendwie ein Gefühl beschreiben? 

Irina Gefühl für was? 
Int. Für das Judentum Gibt's so was? 
Irina Ich fühle mich jüdisch, weil in meinem Zuhause 

jüdische jüdische Traditionen gab, also nicht so 
vielleicht intensiv Also wenn als Land in anderen 
Häusern und in anderen Ländern, weil also das 
hängt auch damit zusammen Aber wie soll ich sagen 
Ich höre gerne jüdische Musik Ich höre gerne Aber 
das ist so schwer zu beschreiben eigentlich Hm 
((Räuspern)) 

Int. Wie würdest du deine jüdische Identität 
beschreiben? 

Irina Ja, ich glaube das gehört schon ein bisschen dazu 
und ja ((langezogen)) Vielleicht kann man die 
Freunde weil ich glaube das ist individuell Das kann 
man nur individuell beschreiben, was man für sich 
und wie gesagt also ich bin halt im Herzen jüdisch 
und halt ich höre mir gerne andere Traditionen also 
an von anderen Religionen an und ich respektiere 
auch andere Religionen 

Int. Ein Stichwort ist Aus einer Sicht wird das Land 
betont oder die Ethnie das Volk, das jüdische Volk In 
einer anderen Hinsicht ist es mehr der Glaube oder 
die Religion mhm Oder siehst du da ne Verbindung 
oder würdest du dann auch mehr Religion? 

Irina ehm Ja wahrscheinlich mehr, ja wahrscheinlich 
mehr, es gibt also dann also einen Bezug mehr zur 
Religion wahrscheinlich 
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Int. Gibt es Zeichen im Unterricht Jetzt die jüdische 
Geschichte hast du genannt, wo du genau sagen 
könntest, das ist ganz bestimmt ein jüdisches 
Element der jüdischen Identität, das im Unterricht 
vermittelt wird, was sich sonst außerhalb des 
Unterrichts nicht befindet oder hier besonders betont 
wird? 
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Irina Allgemein Juden macht das glaube ich aus, der 
Zusammenhalt, die gegenseitige Unterstützung und 

Int. Auch hier? 
Irina Ja auch hier im Unterricht, denn das ist wichtig ehm 

Ich glaube auch, dass die dass jüdische Religion, 
ich glaube also, ich würde das mal so behaupten, 
dass es eine sehr intensive Religion ist und dass es 
ehm dass die Leute z. B. das Elternhaus sehr 
wichtig ist, nicht nur für die Kinder auch also, auch 
für die Eltern, der gegenseitige Respekt Natürlich es 
gibt immer Ausnahmen in jeder Religion, also das ist 
klar 

Int. Abschließend noch ein paar Fragen hinsichtlich 
religiöses Urteil Dazu muss ich dir eine Geschichte 
erzählen Einfach der Bezug zwischen Gott und 
Mensch, nem? Und zwar ((Unterbrechung 
Interviewerin erzählt Schimondilemma)) Soll Shimon 
jetzt sein Versprechen an Gott halten? 

Irina Also, das hängt ganz von ihm selbst eigentlich ab, 
wenn er gläubig ist, wenn er an Gott glaubt, dann 
soll er sein Versprechen halten Wenn er damit leben 
kann, dass er seine Versprechen allgemein nicht 
hält, das ist was anderes nja ehm und nja ehm 
Vielleicht ist das so, wenn ich Es gab auch in 
meinem Leben auch Situationen, wo ich gedacht 
habe, wenn das passiert (..) dann, würde ich das 
und das tun Das habe ich dann auch gehalten 
Ansonsten Ich glaube es geht um Moral Wenn man 
das nicht tut, ich kann damit nicht leben, dann hätte 
ich ein schlechtes Gewissen Aber wie gesagt, das 
kommt drauf an, wie stark der Glaube an Gott ist 

Int. Die Gemeindemitglieder von dem Shimon, die 
meinen auch der muss das Versprechen an Gott 
halten, Meinst du jetzt auch, dass er sich auch auf 
ihre Hinweise hin daran hält?    

Irina Muss er nicht Dann muss er . erst mal Also er muss 
gar nichts Einen Menschen kann man nicht zwingen, 
irgendwas zu machen und man kann nur Ratschläge 
geben, dass er damit klarkommen würde, dass er 
sein Versprechen hält, denn das ist allein seine 
Sache Aber wenn er merkt, dass ehm er muss jetzt 
dieses Versprechen halten, denn Gott hat ihm 
geholfen und denn, wenn er wenn er das gerne 
macht, dann also Das hängt auch damit zusammen, 
ob er das machen möchte oder nicht, ob das nicht 
nur so leere leere Worten waren Deswegen, das ist 
meine Meinung 

Int. Meinst du, dass was hältst du davon, wenn man 
sagt, das ist Gottes Wille dass Shimon in die 3 Welt 
geht? 
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Irina Also als ich klein war, glaubte ich sehr stark an Gott 
Je älter ich werde, desto äh desto weniger glaube 
ich leider an Gott, denn äh vielleicht Ich weiß nicht, 
womit das zusammenhängt Ich glaube momentan 
glaube ich an Gott, aber ich hab meine Zweifel 
mittlerweile Deswegen, das ist seine Sache 
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Int. Was meinst du denn, was denn für die Welt 
bedeutsamer ist Er hat ja seine Freundin auf der 
einen Seite und auf der anderen Seite steht Gott, 
aber an beide hat er ein Versprechen gegeben Ist 
der Mensch oder Gott bedeutsamer für die Welt? 

Irina Das ist schwer zu sagen, weil denn, wenn er seine 
Freundin liebt, wenn er Das kommt darauf an, was 
für ihn wichtiger ist, weil er muss die Prioritäten 
setzen 

Int. Er geht nicht nach, in die dritte Welt und hat 
daraufhin einen Unfall Meinst du, dass dieser Unfall 
damit zusammenhängt, dass er das Versprechen 
nicht gehalten hat? 

Irina Ich würd sagen ja, ich glaube schon, ich glaube 
schon, denn er hat ja seinen Gott, der ist etwas 
Übermächtiges, finde ich, zumindest momentan 
((lachen)) und wenn man allgemein, finde ich, wenn 
man etwas schon verspricht und wenn man es nicht 
hält, soll man die Konsequenzen tragen 

Int. Meinst du Gott würde deiner Ansicht nach auch in 
die Welt eingreifen? Ja? Und das ist sichtbar? 

Irina Ich glaube, derjenige, der an Gott glaubt Der Gott 
hat schon in die Welt eingegriffen, also und  

Int. Wo z.B.? 
Irina Ja damals, als die Juden in der Wüste Wüste halt 40 

Jahre gewandert sind, da hat der Gott auch denen 
geholfen Und danach, ich glaube Gott greift 
allgemein Irgendwie ist das so schwer zu sagen, d. 
h. das sind alles nur so Vermutungen, ich glaube 
Gott greift schon in die Welt manchmal ein, aber 

Int. Meinst du auch, dass er irgendwo sichtbar ist in der 
Welt? Oder oder irgendwo auch erkennbar jetzt 
direkt in der Welt? 

Irina Nein ich glaube nicht, ich glaube nicht 
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